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SSon Sofeptj Sdjneffer »)•

a. ®er nbgebrurften tttfmt&ett.
Seite.

1220, 15 «£jeum. propft «öurcljatb »on ©djönenwerb über»

trägt ein ©ut (6 ©djupoffen in ©taffei»
bad) uub 2 in ©djoftlanb) unter geroiffen
33ebingungen an baS ©otteêljauê ©t. Urban 3

1274, 30 SlprilS. 3acob »ort gifdjbadj, ein S3ütger ju 3ofht=
gen, ftiftet in ©t. Urban oier Sabrjeiten,
eineö für 9i. fetnett SSater, @. beffen 3Jïut*

ter, 3K. bie ©attin, unb für ficft, falla
er ben SBeg alles gleifdjeö gegangen fein
roirb. 3)ie Soncenttjerren »erben jebeS*
mal mit SBein unb gifctjen bebient 34

1276, 1 ««porn. Sibt unb Sonoent in @t. Urban [teilen einen

Stoeröbrief au8 um bte Saljrjeit ber «per«

ren oon Säüitifon unb iljrer Stnt-ermanbten
beren oon (Sfdjenbadj, unb um S3robfttf=
tungen an bie Slrmen bei ber itlofterpforte jc. 3 3

1354, 27 .peum. «fjerjog Sllbredjt oon Oefterreidj nimmt bte

geiftlidjen SBatbbrüber unb SBalbfdjroeftern
im Sljurgau unb im Strgau, unb nament»

lidj in ben Stemtern «ftiburg unb 9toten=

bürg, in feinen ©djufc unb ©djirm, unb
nergünftiget freie S3erfügung über beren

alifätugen Kadjfafi .293
1361, 26 3Kärj. ««perjog «fiubolf ber Solerte geftattet, audj im

Kamen feiner «örüber unb auf 33itte itjrer

*) SBo îein Dit in biefem Sßetjeidjniffe angegeben ift, wirb burdjmeg Cucem
öeifknben.

Chronologische

Verzeichnisse des sechszehnten Bandes,

Von Joseph Schneller'),

». Der abgedruckten Urkunden.
Seite.

1229, 15 Heum. Propst Burchard von Schönenwerd über¬

trägt ein Gut (6 Schupossen in Staffelbach

und 2 in Schöstland) unter gewissen
Bedingungen an das Gotteshaus St. Urban 3

1274, 30 Aprils. Jacob von Fischbach, ein Bürger zu Zosin¬

gen, stiftet in St. Urban vier Jahrzeiten,
eines für R. seinen Vater, G. dessen Mutter,

M. die Gattin, und für sich, falls
er den Weg alles Fleisches gegangen sein
wird. Die Conventherren werden jedesmal

mit Wein und Fischen bedient 34
1276, 1 Horn. Abt und Convent in St. Urban stellen einen

Reversbrief aus um die Jahrzeit der Herren

von Büttikon und ihrer Anverwandten
deren von Eschenbach, und um Brodstiftungen

an dieArmen bei der Klosterpforte zc. 33
1354, 27 Heum. Herzog Albrecht von Oesterreich nimmt die

geistlichen Waldbrüder und Waldschwestern
im Thurgau und im Argau, und namentlich

in den Aemtern Kiburg und Rotenburg,

in seinen Schutz und Schirm, und
vergünstiget freie Verfügung über deren

allfälligen Nachlaß .293
1361, 26 März. Herzog Rudolf der Vierte gestattet, auch im

Namen seiner Brüder und auf Bitte ihrer

>) Wo kein Ort in diefem Verzeichnisse angegeben ist, wird durchweg Lucern
verstanden,
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Seite,

geliebten 33afe «Königin Signes, bafj bie
SlauStter unb (Klausnerinnen im SIrgau,
Sljurgau, Slfaf) unb ©untgau, auf bem

Sobtbetie ungebinbert iljr faljrenbeS ©ut
oerfcbenïen mögen, mem unb »oljin fie
immer »ollen; babei follen felbe aber ge»
benfen jeben Sag mit 5 Pater unb 5 Ave
aller ber babSburgifi*h»ß|terretcbifd)en §a«
mtlienglieber 294

1376, 6 Stugftm. DaS S3rüberpaar, bie «perjoge Sllbrecbt unb
Seopolb oon Defterreicb, »ergäbet bem

Slofter ©t. Urban an feinen Sifcb ober

an ben Steubau, jumat baSfelbe burd) bie

©ugler abgebrannt unb getoüftet »orben
war, ben ©ag unb bie Sebenfdjaft ber
Äircije ju Dberfirdj, fdjon im Saljre 1036
(Neugart II. 27) ecclesia superior in
Surse gebeiffen 35

1384, 21 3än. SRitter «pemmcmoon ©rünenberg, 93eterS ©oljn,
fdjenïet unb übergibt ju feinem unb feiner
SBorbem ©eelenljeil bem Stbt unb Son«
»ente oon ©t. Urban ben SBibembof ber

Äirdje ju S3urgrain bei SBillifau, mit bem

©ag berfelben «Sirdje 36
1413, 28 Sljriftm. SaS SSenebtcttaer. » ©otteSbauS Sruob »urbe

burd) bas geuer celebri. 9htn oergabet
iljm ju einigem ©rfag ©ög con «püno«

berg ben «pof ©ctjœarjenbadj ju Sutbern,
in »elctjen «pof aucb ber ©ag ber éeut»

rtrcfte @t. IHrtdj bafetbft mit Setjnten,
3infen unb anbern ©efälteu geljörte. Da*
gegen fott baS Älofter Saljrjeit tjalten für
bie ©tifter 37

1414, 16 33rad)m. «Der ©eneratoicar beS er»äbtten unb befjä«
ttgten 33ifdjofS Dtto oon Sonftanj betraf«
tiget uno beftegelt bie jpingabe beS Air«
djenfageS »on Sutbern an Sruob. 40

1427, 5 «porn. Det Sbelfttedjt .peinridj oon SBiïberg orbnet
unb übergibt au ben Sifcft beS SlbtS unb
SonoentS oon ©t. Urban bie Sapelle beS

hi. SoftanneS beS Soangeliften ju Sftiebcr»

fäjög, mit Seijen, Seftnten, Sîugen îc. 40
1433, 15 3M. 33e.be Stätlje oon Sucern fegen eine Drbnung

feft, »ie StuSfagige unb ©onberfiedjen ftctj

ju »ertjalten tjaben beim SBanbeln burdj

s»?
Seite.

geliebten Base Königin Agnes, daß die
Clausner und Clausnerinnm im Argau,
Thurgau, Elsaß und Suntgau, auf dem

Todtbette ungehindert ihr fahrendes Gut
verschenken mögen, wem und wohin sie

immer wollen; dabei sollen selbe aber
gedenken jeden Tag mit 5 ?äter und 5 L.ve

aller der habsburgisch-österreichischen Fa»
milienglieder 294

1376, 6 Augstm. Das Brüderpaar, die Herzoge Albrecht und
Leopold von Oesterreich, vergäbet dem

Kloster St. Urban an seinen Tisch oder

an den Neubau, zumal dasselbe durch die

Gugler abgebrannt und gewüstet worden

war, den Satz und die Lehenschaft der

Kirche zu Oberkirch, schon im Jahre 1036
(KsuAsrt II. 27) ooolssis superior in
8urss geheissen 35

1384, 21 Jan. Ritter Hemman von Grünenberg, Peters Sohn,
schenket und übergibt zu seinem und seiner
Vordern Seelenheil dem Abt und
Convente von St. Urban den Widemhof der

Kirche zu Burgrain bei Willisau, mit dem

Satz derfelben Kirche.... 36
1413, 28 Christm. Das Benedictiner - Gotteshaus Truob wurde

durch das Feuer verzehrt. Nun vergäbet
ihm zu einigem Ersatz Götz von Hünoberg

den Hof Schwarzenbach zu Luthern,
in welchen Hof auch der Satz der
Leutkirche St. Ulrich daselbst mit Zehnten,
Zinsen und andern Gefällen gehörte.
Dagegen soll das Kloster Jahrzeit halten für
die Stifter 37

1414, 16 Brachm. Der Generalvicar des erwählten und bestä¬

tigten Bischofs Otto von Constanz bekräftiget

und besiegelt die Hingabe des

Kirchensatzes von Luthern an Truob. 40
1427, 5 Horn. Der Edelknecht Heinrich von Wilberg ordnet

und übergibt an den Tisch des Abts und
Convents von St. Urban die Capelle des

hl. Johannes des Evangelisten zu Niedcr-
schötz, mit Lehen, Zehnten, Nutzen :c. 40

1433, 15 Mai. Beide Räthe von Lucern setzen eine Ordnung
fest, wie Aussätzige und Sondersiechen sich

zu verhalten haben beim Wandeln durch
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1440, 11 SBinterm.

1442, 12 SRäti.

1446, 14 Sbriftm.

1475, 27 «pom.

1496, 16 aitai.

1518, 22 SBeinm.

1520, 20 Sljriftm.

Seite.
bie ©tabt, Bei Sauf unb panbet, bei S3e=

fuctjen in ben «päufern, unb in éejug auf
Sragen »on SBaffen u. f. tu. 207

Slitter geinridj »on Subenberg »ergäbet ben

Stfterctenfern in @t. Urban ben Äirdjen»
fag ber obern Sapelle beS tjeiligen ©te»
pljanS im Sorfe ©cbög, mit benfelben

©ütern, ©efällen unb gugeljörungen 43
Drbnung für bie mit bem SluSfage Säebafte»

ten (©onberfiedjen), »on betben «Mtben
SucernS aufgeridjtet 208

Drbnung, »ie eS mit ber Slufnaljme, $frün=
beeinfauf unb Säeerbuug ber ©onberfiedjen
an ber ©enti geljalten fein fott 204

©cbuttbeifs «peinridj »on «punirai ju Sucern
orbnete bei Seben ein eigenbänbigeS Se»

ftament, fraft »eldjem bem ©otteStjaufe
©t. Urban, »o er begraben liegt, 1000 ©l.
beftimmt »erben, «piefür fott bet Sou«
»eut fein, feiner S3orbern unb feiner ©attin
Snneli »on «pünoberg 3aftrjeit auf atte

oier gronfaftenfreitage batten, unb jubem
einen ©tein über fein ©rab madjen laffen
mit ©ctjtib unb «pelm. ©djuitbeifs unb
Statt) betätigen nun biefe SBiÏÏenSorbnung

«Die Stifer beS gefdj»ornen ©eridjts ju Sttb*
»alben fpredjen ben gelbfiedjen ju gron«
bofen bei ©tanS ben ftreitigen «poljfjau
am 33ürgenberg nibljalb ber 9Mble ju

Der Sßriefter Softann ©tuber unb bie Äirdj»
genoffen ju Sbtcon grünben unb be»ib«
men bafelbft eine neue Saptaneipfrünbe
mit einem eignen priefter, ber bem Seut«

priefter in Sucern, als feinem recbtmäjn»

gen ©eelforger untertbänig, unb ibm unb
feinen geifern im ©otteSbienfte bebütfftd)
fein, bte Sobten unb Sebenben nadj Scott)*
burft oerfelje, unb fetneu fteten ©ig in
Sbtcon bei ber Ätrcbe U. S. grauen ftaben
fotte 286

Äirdjenpfleger unb «Rirctjgenoffen ju Sittau
ftiften unb begaben eine e»ige Saplanei
bafelbft, mit ©penbung ber tjeiligen @a=

cramente. Daju geben Sßropft unb Sapt»
tei, ber Seutpriefter SoljanneS 33obIer, unb

45

241

2»8

1440, 11 Winterm.

1442, 12 März.

1446, 14 Christm.

1475, 27 Horn.

1496, 16 Mai.

1518, 22 Weinm.

1520, 20 Christm

Seite.
die Stadt, bei Kauf und Handel, bei

Besuchen in den Häusern, und in Bezug auf
Tragen von Waffen u. f. w. 207

Ritter Heinrich von Bubenberg vergäbet den

Cisterciensern in St. Urban den Kirchensatz

der obern Capelle des heiligen
Stephans im Dorfe Schötz, mit denselben

Gütern, Gefällen und Zugehörungen 43
Ordnung für die mit dem Aussatze Behafteten

(Sonderstechen), von beiden Räthen
Lucerns aufgerichtet 208

Ordnung, wie es mit der Aufnahme, Pfrün-
deeinkcnif und Beerbung der Sondersiechen
an der Senti gehalten sein soll 204

Schultheiß Heinrich von Hunwil zu Lucern
ordnete bei Leben ein eigenhändiges
Testament, kraft welchem dem Gotteshause
St. Urban, wo er begraben liegt, 1000 Gl.
bestimmt werden, Hiefür soll der Convent

sein, feiner Vordern und feiner Gattin
Enneli von Hünoberg Jahrzeit auf alle
vier Fronfastenfreitage halten, und zudem
einen Stein über sein Grab machen lassen

mit Schild und Helm. Schultheiß und
Rath bestätigen nun diese Willensordnung

Die Eilfer des geschwornen Gerichts zu
Nidwalden sprechen den Feldsiechen zu Fronhofen

bei Stans den streitigen Holzhau
am Bürgenberg nidhalb der Mühle zu

Der Priester Johann Stuber und die Kirch¬
genossen zu Ebicon gründen und bewid-
men daselbst eine neue Caplaneipsründe
mit einem eignen Priester, der dem

Leutpriester in Lucern, als seinem rechtmäßigen

Seelsorger unterthänig, und ihm und
feinen Helfern im Gottesdienste behülflich
sein, die Todten und Lebenden nach Nothdurft

versehe, und seinen steten Sitz in
Ebicon bei der Kirche U. L. Frauen haben
solle 286

Kirchenpfleger und Kirchgenossen zu Littau
stiften und begaben eine ewige Caplanei
daselbst, mit Spendung der heiligen
Sacramente. Dazu geben Propst und Capitel,

der Leutpriester Johannes Bodler, und

45

241
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Seite,

©cbuttbeifj unb Statt) ju Sucem ©unft
unb SBillen 291

1523, 20 SlprilS. Die Doctoren unb SJieifter beS ©cbererbcmb»

»erïs befdjauen eine beS SluSfageS be»

jüdbtigte Stnna ©djmib »on SBattiS, fegt

ju ©urfee, unb erftären fie als beêfelben

nidjt bebaftet 238
1560, 26 SBeinm. ©ilg Sfdjubi beridjtet an bie »on ©dj»tjj,

»ie in ben ©treitigïeiten ber Slltgläubt»
gen mit ben Sutbertfctjen ©olotljurn als
©cbtbort beftimmt »orben. SBeftagt bie

fort»äbrenb tjeimltdjen unb binterüfiigen
Stnfdjtäge gegen bie fatbolifdjen Drte, na*
mentlidj »on Süridj unb ©laruS, unb
»erlangt SBerbaltungSBefeble 273

1560, 11 SBinterm. Sfdjubi melbet feinem @<ft»ager Sbriftopb
©djorno, bafi bie in ©laruS abgehaltene

SanbSgemeinbe eine ftürmifdje gewefen,
bafi aber burd) lttännticbeS Stuftreten ber

gutgläubigen ©djIimmereS abge»enbet »or»
ben fei. Stmmann «päfft unb SBogt grö»*
1er feien bte Unbulbfamften, unb ftetsfort
rüljrig, mittelft Sügen unb tüfifcrjem SBefen

manctjen Jîattjotifen »antenb ju madjen,
ober gar jum SIBfatt ju bringen. Sr
erjäljtt aui*lj bie ©efdjidjte mit bem gei»

ftcSoermirrten «pans ©tuai »on Dberborff 277
1560, 29 Sbriftm. ©djreiben etroeldjer Sittgiäubiger ju ©laruS

an Sanbammann unb Statlj ju ©djrotjj,
auS »eldjem ftar fteroorgeftt, »ie bie Ste*

formirten aud) im SBathS ©laubenStren»

nung BeaBftcbttgten, unb »ie fte fdjlau
für eine SBermittlung arbeiteten. Sreffenb
wirb im SBriefe auSeinanbergelegt, bat) in
©laubenSfacben nie eine S3ermittlung ftatt
finben fönne, unb bafi bie fogenannten
Sffiittelmänner attjeit bie gefäbrlidjfien Seute

feien, ©ibtüfilicb »irb »on einem am «ptm*
mei gefeljenen SKeteor Äunbe gegeben 280

1561, 11 SlprilS. ©ilg Sfdjubi Beftagt ftet) Bitterlict) bei feinem
@dj»ager Sanbamman ©djorno in ©cb»t)j,
beS UebermutbeS ftalber ber Steugtaubigen
in ©taruS, unb »te fte (»orab bie SBeiber)
gotteSfcftänberifd) in ber Ätrcbe ber Äa*
tboltïen ficft gebaftrben, unb namentlidj

2«g
Seite.

Schultheiß und Rath zu Lucern Gunst
und Willen 29t

1523, 20 Aprils, Die Doctoren und Meister des Schererhcmd»
Werks beschauen eine des Aussatzes
bezüchtigte Anna Schmid von Wallis, jetzt

zu Sursee, und erkiciren sie als desselben

nicht behaftet 238
1560, 26 Weinm. Gilg Tschudi berichtet an die von Schwyz,

wie in den Streitigkeiten der Altgläubigen

mit den Lutherischen Solothurn als
Schidort bestimmt worden. Beklagt die

fortwährend heimlichen und hinterlistigen
Anschläge gegen die katholischen Orte,
namentlich von Zürich und Glarus, und
verlangt Verhaltungsbefehle 273

156«, 11 Winterm. Tschudi meldet seinem Schwager Christoph
Schorno, daß die in Glarus abgehaltene

Landsgemeinde eine stürmische gewesen,

daß aber durch männliches Auftreten der

Altgläubigen Schlimmeres abgewendet worden

fei. Ammann Hässi und Vogt Fröwler

feien die Unduldsamsten, und stetsfort
rührig, mittelst Lügen und tükischem Wesen

manchen Katholiken wankend zu machen,
oder gar zum Abfall zu bringen. Er
erzählt auch die Geschichte mit dem gei-
stcsverwirrten Hans Stucki von Oberdorff 277

1560, 29 Christm. Schreiben etwelcher Altgläubiger zu Glarus
an Landammann und Rath zu Schwyz,
aus welchem klar hervorgeht, wie die

Reformirten auch im Wallis Glaubenstrennung

beabsichtigten, und wie sie fchlau
für eine Vermittlung arbeiteten. Treffend
wird im Briefe auseinandergelegt, daß in
Glaubenssachen nie eine Vermittlung statt
finden könne, und daß die sogenannten
Mittelmänner allzeit die gefährlichsten Leute
seien. Schlüßlich wird von einem am Himmel

gesehenen Meteor Kunde gegeben 280
1561, 11 Aprils. Gilg Tschudi beklagt sich bitterlich bei seinem

Schwager Landamman Schorno in Schwyz,
des Uebermuthes halber der Neugläubigen
in Glarus, und wie sie (vorab die Weiber)
gottesschänderisch in der Kirche der
Katholiken sich gebcihrden, und namentlich
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Seite.

an bem Stäfelfer * ©cftlatfttjaljrjeit fdjrnäb»
lidj »iber ©otteS «peitige geprebigt unb
gerebet Ijatten 284

1593, 15 SBradjm. ©cftuitbeifi unb Statlj ju Sucern ertbeilen ben
beiben ©emeinben SJtünfter unb ©unjwit
einen greiungSbrief fttnftdjtlidj iljreS ©on*
berftedjen» ©pitalS unb «paufeS 235

1715, 29 .peum. Der Sapuctner ©uarbian ju ©djüpfbeim,
Slnton SJtaria Äetter, erftattet getreuen
SBertdjt über baS fd)recfen»otte Sreignif),
»ie ber S3tigjîral)l in baS bortige «Mofter

etngefdjlagen, jwei SßatreS getöbet, meljrere
fcftwer »erwunbet, unb überbieS gewaltige
SBertjeerung angertdjtet tjabe .156

b. ®et angeführten Urfutrècn nnb $&elea.e.

1096. Der Stntoniter*Drben erftätt firdjttctje Stutbo»

rifation 198
1255. Sucern roirb als castrum bejeidjnet 269
1294. Das Lilium medicinae auf ber SantouSbib*

liotbef Sucern 214
1350. Der StatljtjauSttjurm am Äommarft »irb

böber gebaut 271
1357, 23 SJiärj. Sn ©rftög fmb 2 Sapetten, @t. ©tepljan

unb SJiaurij, unb ©t. Softann S»angelift 13

1358, 22 Slugftm. Stbt «permamt »on groburg erbaut bie Sa»

pelle ber tjeiligen SBefenner auf ber Scan»
gelienfeite in ©t. Urban 17

1367, 8 SBinterm. Der Sum an ber nüroen SBrugg in Sucern 270
1367, 8 9to»em6. Der SBaggartSttjurm an ber «pofbrütfe ju Su»

cern »irb »erlieben .253
1373. ©rünbung beS Slntoniter=.paufeS in llmaa) 198
1374. Der SBurgertburm ifi Sr&Ietjen 253
1374, 16 Sbriftm. «peqog Seopolb urfunbet ju Sttjeinfelben für

bie SBatbbrüber unb SBatbfcbroeftem 295
1375, 14 «pom. SoljanneS »on Säonftetten tft SBogt ju ftj»

Burg 294
1383,13 u. 14««peum. SBifdjof «peinridj ». Sonftanj eiuoerleibetDBer«

ftrd) an ©t. Urban .36
1387, 21 «perBfim. gür bte @t. SacobScapette in Sucem wirb

ein eigener Sßriefter anjufietten »ergünftiget 227

I0«
Seite,

an dem Näfelser - Schlachtjahrzeit schmählich

wider GotteS Heilige gepredigt und
geredet hätten 284

1693, 15 Brachm. Schultheiß und Rath zu Lucern ertheilen den
beiden Gemeinden Münster und Gunzwil
einen FreiungSbrief hinstchtlich ihres
Sondersiechen-Spitals und Hauses 235

1715, 29 Heum. Der Capuciner - Guardian zu Schüpfheim,
Anton Maria Keller, erstattet getreuen
Bericht über das schreckenvolle Ereigniß,
wie der Blitzstrahl in daS dortige Kloster
eingeschlagen, zwei Patres getödet, mehrere
schwer verwundet, und überdies gewaltige
Verheerung angerichtet habe .156

d Der angeführte« Urkunden und Belege.

1096. Der Antoniter-Orden erhält kirchliche Autho¬
risation 198

1255. Lucern wird als csstrum bezeichnet. 269
1294. Das Milium msckicinss auf der Cantonsbib-

liothek Lucern 214
1350. Der Rathhausthurm ani Kornmarkt wird

höher gebaut 271
1357, 23 März. Jn Schötz sind 2 Capellen, St. Stephan

und Mauriz, und St. Johann Evangelist 13

1358, 22 Augstm. Abt Hermann von Froburg erbaut die Ca¬

pelle der heiligen Bekenner auf der
Evangelienseite in St. Urban 17

1367, 8 Winterm. Der Turn an der nüwen Brugg in Lucern 270
1367, 8 Novemb. Der Baggartsthurm an der Hofbrücke zu Lu¬

cern wird verlichen ,253
1373. Gründung des Antoniter-Hauses in Uznach 198
1374. Der Burgerthurm ist Erblehen 253
1374, 16 Christm. Herzog Leopold urkundet zu Rheinfelden für

die Waldbrüder und Waldschwestern 295
1Z75, 14 Horn. Johannes von Bonstetten ist Vogt zu Ky¬

burg 294
1383,13u. 14Heum. Bischof Heinrich v. Constanz einverleibet Ober¬

kirch an St. Urban .36
1387, 21 Herbstm. Für die St. Jacobscapelle in Lucern wird

ein eigener Priester anzustellen vergünstiget 227
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1387, 29 «perbftm.

1390, 17 SBradjm.

1392.

1393, 29 «perbftm.

1395.

1396.

1397.

1401,
1401,
1408.
1408,

6 .peum.
21 SBeinm.

23 SJiärj.

1410.

1415.

1420, 20 SJlai.

1421, 1 .pom.

1422,
1426.

12 SlprilS.

1426, 30 SBinterm.

1434.

1435.

Seite.

Sn biefer Sapette für ©onberfiedjen »erben
feit langem roodjentlidj j»eimal fteftige
SJteffen gelefen 192

Äirdjenfag unb Söogtet ju Seitingen getan»

gen an ©t. Urban 23
Der grifcbutgStburm foil in Sagen ber Scott)

ben SBurgern ein offen «paus fein 253
Mag. granj SBolIo, SBicar unb Officiai ber

Bifcbôjïicben BaSltfdjen Suria, ftirbt 28
SBei 30 Sftürme, Sbore unb Sftürli finb in

Sucern 253
Die ©entigegenb nannte man aucb „im Mop*

pen" 193
Die SBenennung „SBaffertfturm" erfdjeint

jum Srftenmate..... 270
3»ei Slltare in Seitingen werben geroetbt 10
DaS Strdjio ju Sucern ift im neuen Sftürme 270
Sin ungemein falter SBinter .31
SBerben bte Stjürme unb SJlauera an ber

SJÏuSegg »ottenbet .254
Sinfatt ber Sßolen unb Sartaren, unb SBeta»

gerung ber SeutfdjorbenS»efte SJtarienburg 31

Die SBerner erobern baS Dberlanb unb ben

SIrgau, bie Sibgenoffen ©urfee, ©aben,
SBremgarten 2c 32

Der Sfturm beS SßenftonStjaufeS am ©djroa»
nenptag roirb »erlieben, unb ift in Sagen
ber Stotb ein offen .paus ber ©tabt 253

Stnna »on Äüffenberg ftiftet an bie Äircfte
ber armen SluSfägtgen in Sucern ein foft«
BareS SJtefjgeroanb unb 300 ©l. für eine

»ödjentltcbe fjeilige SJteffe *) 221
«peinridj «paupting, Stbt ju ©t. UrBan, ftirbt 8
SBön jenen, auf »elcften ber Sßerbadjt beS

StuSfageS ftaftete, gefcftacft Slnjeige bei ber

Obrigfeit SucernS .203
Das gleifdjeffen roirb für ben Sonoent @t.

Urban roäbrenb brei SBodjentagen eingefüljrt 5
Der Sebnten ju SBüron gelangt fdjanfungS*

roeife burdj bie Dbrigfeit an ben ©enti»
fpital 221

©ine SBobmmg für bie armen ©iedjen aufjer»
Ijalb ber SBorjtabt 3ug roirb geftiftet 245

4) Det beftegelte Dtigmalbtief liegt im ©tabtatdjtoe.

1387, 29 Herbstm,

139«, 17 Brachm.

1392.

1393, 29 Herbstm.

1395.

1396.

1397.

1401, 6 Heum.
1401, 21 Wemm.
1408.
1408, 23 März.

141«.

1415.

1420, 2« Mai.

1421, 1 Horn.

1422, 12 Aprils.
1426.

1426, 3« Winterm.

1434.

1435.

Seite,

In dieser Capelle für Sondersiechen werden
seit langem wöchentlich zweimal heftige
Messen gelesen 192

Kirchensatz und Vogtei zu Teitingen gelangen

an St. Urban 23
Der Frischingsthurm soll in Tagen der Noth

den Bürgern ein offen Haus sein 253

MA. Franz Bollo, Vicar und Official der

bischöflichen baêlischen Curia, stirbt 28
Bei 3« Thürme, Thore und Thürli sind in

Lucern 253
Die Seniigegend nannte man auch „im Koppen«

193
Die Benennung „Wasserthurm" erscheint

zum Erstenmale..... 27«
Zwei Altare in Teitingen werden geweiht 1«
Das Archiv zu Lucern ist im neuen Thurme 27«
Ein ungemein kalter Winter .31
Werden die Thürme und Mauern an der

Musegg vollendet .254
Einfall der Polen und Tartaren, und

Belagerung der Teutschordensveste Marienburg 31

Die Berner erobern das Oberland und den

Argau, die Eidgenossen Sursee, Baden,
Bremgarten :c. .32

Der Thurm des Pensionshauses am
Schwanenplatz wird verliehen, und ist in Tagen
der Noth ein offen Haus der Stadt 253

Anna von Küssenberg stiftet an die Kirche
der armen Aussätzigen in Lucern ein
kostbares Meßgewand und 300 Gl. für eine

wöchentliche heilige Messe!) 221
Heinrich Haupting, Abt zu St, Urban, stirbt 8

Von jenen, auf welchen der Verdacht deö

Aussatzes haftete, geschach Anzeige bei der

Obrigkeit Lucerns .203
Das Fleischessen wird für den Convent St.

Urban während drei Wochentagen eingeführt 5
Der Zehnten zu Büron gelangt schcmkungs-

weise durch die Obrigkeit an den Senti-
spital 221

Eine Wohnung für die armen Siechen außerhalb

der Vorstadt Zug wird gestiftet 245

Der besiegelte Originalbrief liegt im Stadtarchive.
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1435, 16 SBeinm.

1437, 6 SJlai.

1438.

1438, 28 SJlat.

1438, 15 .peum.

1439.

1443, 5 SlprilS.
1444, 28 3än.

1451, 29 Stugfim.

1466, 19 SBradjm.
1471, 27 SJlai.

1474, 18 Slugftm.

1476, 25 SBeinm.

1477.

1480, 27 SBinterm.

1484.

1485.

1485, 9 SBinterm.

1486.

Seite.
Stuobi ©djamplin roirb Sßfrünber im .paufe

ber armen Seute an ber ©enti, unb gibt
ber Slnftalt entgegen feine BraucftBare gabr»
fta&e als Sigentbum bin 206

Stufnabme »on «peinis am .pomberg SBeib

unter bie armen ©iedjenpfrünber an ber

©enti 205
Siner auS bem Sntlebudj, ber fiedjen SeibeS

ift, roirb Sßfrünber mit SBrob, SJiuoS unb
gleifdj im ©entiftauS .206

SBoli Dorman oon©empad) erbätt eine Sßfrünbe
bei ben armen ©onberfiedjen in Sucern 205

33ifcftof «peinridj »on Sonftanj incorporici
bie untere Sapelle ju ©djöj bem ©otteS»

ftaufe @t. Urban 42
DeS obern SJiütterS SBeib im obern ©runb

ift auSfägig, unb fömmt als foldje in'S
©iedjentjauS 206

©tirbt Slbt Äunrab «tpotjtfer in Sügel 7
Der ©eneratoicar SBifdjofS geinrid) »on Son»

(tang beftätigt bie SBergabung ber obern
Sapette in ©eftög an ©t. Urban 45

Der Sucerner »Sßropft 3°I)anneg ©djroeiger
ift in Softngen 43

SBurgrain roirb eine Sßfarrftrcije genannt 16
Die ©onberfiedjen in Sucern bejieben einen

ÄäfejtnS auS bem Sntlebudj. (SBergl. ®e=

fdjidjtsfrb. VII, 106.) .213
Slltfcftuttbeif* «peinridj »on «punwil in Sucern

ftirbt 26
SBerben Ätrcbe unb griebftof in Seitingen

reconcilirt 19
Der Stofengarten »Sburm erträgt ein gap»

nadjtbubn S'mS 253
Stbt SiicolauS «poelftein »on ©t. Urban lebt

nidjt meljr 19
Der Saiertjeftnt ju Sßfaffnau fömmt an @t.

Urban 23
DaS SlrcbtoSgetüölbe im StatbbauStburme am

Äornmarft »irb erftellt .271
©egen baS Srgebnifs ber 33efcbau »on StuS»

fägigen fonnte Slppettation nadj Sonftang
ergriffen »erben 204

Drbnung für frembe unb faftrenbe ©onber»
ftedjen in ber ©tabt Sucern 209

sos

1435, 16 Weinm,

1437, 6 Mai.

1438.

1438, 28 Mai.

1438, 15 Heum.

143g.

1443, 5

1444, 28 Jan.

1451, 29 Augstm.

1466, 19 Brachm.
1471, 27 Mai.

1474, 18 Augstm.

1476, 25 Weinm.

1477.

148«, 27 Winterm.

1484.

1485.

1485, 9 Winterm.

1486.

Seite,
Ruodi Schamplin wird Pfründer im Hause

der armen Leute an der Senti, und gibt
der Anstalt entgegen seine brauchbare Fahrhabe

als Eigenthum hin 2«6
Ausnahme von Heinis am Homberg Weib

unter die armen Siechenpfründer an der

Senti 205
Einer aus dem Entlebuch, der siechen Leibes

ist, wird Pfründer mit Brod, Muos und
Fleisch im Sentihaus .206

Voli Torman vonSempach erhält eine Pfründe
bei den armen Sondersiechen in Lucern 205

Bischof Heinrich von Constanz incorporirt
die untere Capelle zu Schöz dem Gotteshause

St. Urban 42
Des obern Müllers Weib im obern Grund

ist aussätzig, und kömmt als solche in's
Siechenhaus 206

Stirbt Abt Kunrad Holziker in Lützel 7
Der Generalvicar Bischofs Heinrich von Con-

stantz bestätigt die Vergabung der obern
Capelle in Schötz an St. Urban 45

Der Lucerner-Propst Johannes Schweiger
ist in Zofingen 43

Burgrain wird eine Pfarrkirche genannt 16
Die Sondersiechen in Lucern beziehen einen

Käsezins aus dem Entlebuch. (Vergl,
Geschichtsfrd. VII. 106,) .213

Altschultheiß Heinrich von Hunwil in Lucern
stirbt 26

Werden Kirche und Friedhof in Teitingen
reconcilirt 19

Der Rosengarten-Thurm erträgt ein
Faßnachthuhn Zins 253

Abt Nicolaus Hoelstein von St, Urban lebt

nicht mehr 19
Der Laienzehnt zu Pfaffnau kömmt an St.

Urban 23
Das Archivsgewölbe im Rathhausthurme am

Kornmarkt wird erstellt ,271
Gegen das Ergebniß der Beschau von

Aussätzigen konnte Appellation nach Constcmtz

ergriffen werden 204
Ordnung für fremde und fahrende Sondersiechen

in der Stadt Lucern 209



303

1487.

1490—1570.

1494, 22 San.

1496, 25 SlprilS.

1497.

1498, 28 SBinterm.

1500, 6 SBinterm.

1504, 16 SBradjm.

1505, 27 SJiai.

1505, 16 «peum.
1508, 7 SJiai.

1509.

1510.

1510.
1512, 4 SBinterm.

1514, 10 .peum.

1517.

1518, 26 SBeinm.

1519, 28 SBeinm.

1521, 30 SlprilS

1522.
1525, 10 SJiai.

1526
1528.

1528, 3 .peum.

1530.

Seite.
Der Stati) leiftet bem Slacftrtcftter SJieifter ©teffen

einen ©arten im Poppen .193
Sclaffe auf ben eibgenoffifdjen Sagen gegen

frembe fterumoagirenbe Seprofen 210. 211
DaS ©iecftenljauS an ber ©enti in Sucern

bejieftt SBein »on SBeggiS. (SBergl. @e=

fcfticbtSfrb. VII, 113.) .213
Der Sßropft ju Sucern bejieftt »om ©enti»

ftaufe ber armen «ftinber ben Srbfatt.
(SBergl. ©efdjidjtSfrb. VII, 114.) 195

gür Siibroalben »irb eine gelbfcfttange ge«

göffen 73
©cftuttfteifi «pemmann «pagen in ©olotljurn

ftirbt 30
Seonarb «pelbroert, Stector in SJiabiSroil, ftirbt 29
Stbt SoljanneS tueffer in ©t. Urban ftirbt 11

Sin neuer «podjaltar in Seitingen roirb ge»
roeibt 18

Seutpriefter 3oftanneS ©lafer in SBalm ftirbt 12

Seutpriefter gelir SBigt in Dberfirdj ftirbt. 21
Der jïebente unb bretfjigfie Sag beS Slbte»

Bens ber Sonoentualen »on @t. UrBan
foil »on nun an feierlich begangen »erben 31

©ine Sapelle »irb bei @t. Stnna im ©tein«
brudje ju Sucern erftellt 179

DaS SBlatternbauS roirb an bie Sleufi gebaut 196
Slbt SoftanneS Stenjünger in ©t. UrBan ftirbt 18
SBeibe jroeier Stilare im Äreujgange unb

SapitelfjauS ju @t. Urban 9
Sllter beS SaftrjeitbudjeS ber ©t. ©tepftanS»

fircfte in SBeromünfter. .198
SoftanneS ©cbmotjer ift ©eneratoicar ju Son»

ftanj 291
Stbt Ulridj Sßüoft »on Sappel ftirbt 17
SBifdjof «fmgo »on Sonftanj beftätigt bie Sr»

ridjtung ber Suratcaplanei Sittau. 292
SBürbe baS ©iedjentjauS in Sug neu erbaut 246
Stirbt Stbt Srijarb Äaftler ju @t. Urban 9

©laubenSfpaltung unb Difputatton ju SSaben 33
Frater Stjriftoplj SJtegger feiert ju ©rofibtet»

roti fein erfteS ftetligeS SJlepopfer 32
SBirb ber Sapucinerorben burdj Sßapft Sie»

mens VII. firdjltctj beftätigt 98
Su biefem 3aftre rourbe ber Sürctjertjunb

(eine fanone) gegoffen, unb bett Sming»

303

1487.

1490—1570.

1494, 22 Zün.

1496, 25 Aprils.

1497.

1498, 28 Winterm.

1500, 6 Winterm.
1504, 16 Brachm.
1505, 27 Mai.

1505, 16 Heum.
1508, 7 Mai.
1509.

151«.

1510.
1512, 4 Winterm.
1514, 10 Heum.

1517.

1518, 26 Weinm.

1519, 28 Weinm.
1521, 30 Aprils

1522.
1525, 10 Mai.
1526
1528.

1528, 3 Heum.

153«.

Seite.
Der Rath leihet dem Nachrichter Meister Stessen

einen Garten im Koppen .193
Erlasse auf den eidgenössischen Tagen gegen

fremde herumvagirende Leprosen 21«. 211
Das Siechenhaus an der Senti in Lucern

bezieht Wein von Weggis. (Vergl.
Geschichtsfrd. VII, 113.) .213

Der Propst zu Lucern bezieht vom Senti-
hause der armen Kinder den Erbfall.
(Vergl. Gefchichtsfrd. VII, 114.) 195

Für Nidwalden wird eine Feldschlange
gegossen .73

Schultheiß Hemmann Hagen in Solothurn
stirbt 3«

Leonard Heldwert, Rector in Madiswil, stirbt 29
Abt Johannes Küeffer in St. Urban stirbt 11

Ein neuer Hochaltar in Teitingen wird ge¬

weiht 18

Leutpriester Johannes Glaser in Balm stirbt 12

Leutpriester Felix Wigt in Oberkirch stirbt. 21
Der siebente und dreißigste Tag des Ablebens

der Conventualen von St. Urban
foll von nun an feierlich begangen werden 31

Eine Capelle wird bei St. Anna im Steinbruche

zu Lucern erstellt 179
Das Blatternhaus wird an die Reuß gebaut 196
Abt Johannes Renzlinger in St. Urban stirbt 18

Weihe zweier Altare im Kreuzgange und
Capitelhaus zu St. Urban 9

Alter des Jahrzeitbuches der St. Stephanskirche

in Beromünster. .198
Johannes Schmolzer ift Generalvicar zu Constanz

291
Abt Ulrich Wüoft von Cappel stirbt 17

Bischof Hugo von Constanz bestätigt die

Errichtung der Curatcaplanei Littau. 292
Wurde das Siechenhaus in Zug neu erbaut 246
Stirbt Abt Erhard Kastler zu St. Urban 9

Glaubensspaltung und Disputation zu Baden 3 3

Erster Christoph Megger feiert zu Großdietwil

sein erstes heiliges Meßopfer 32
Wird der Capucinerorden durch Papst

Clemens VII. kirchlich bestätigt... 98
Jn diesem Jahre wurde der Zürcherhund

(eine Kanone) gegossen, und den Zwing-



304

1534, 23 «per&jtm.

1537, 25 Slugftm.

1541.
1545.

1551,
1559.

29 «perßftm

1559,
1560,

14 «per&ftm,
22 Stjriftm

1562.

1565.
1567, 6 SJiai.

1570.

1572, 10 SJtärj.
1575, 19 Slugftm.

1577.

1577, 2 SBinterm.
1579, 21 SJtai.

1581.

1581, 21 Sljriftm.

1582, 22 SBeinm.

1582, 2 SBinterm.

1588, 23 «pom.

1588, 3 SJiai.

tianern Bei Sappel »on ben Sctbroalbnern

abgenommen
SobeStag »on SBalttjer Sftörtj, Stbt ju ©t.

Urban
Die Siebte in ©t. Urban erftalten Snfel, Sting

unb ©tab
Saftrjeitftiftung ber gamilie geer in ©t. Urban
Die ©onberfiedjen ju Sucern gelangen um

jerfdjiebene SBergünftigungenbeim Slattje ein

©tirbt Stbt ©e&aftian ©eemann in @t. Urban
©tiftung »on 25 ©I. an baS e»ige Sidjt in

ber ©entiftrdje
©tirbt Slbt SacoB SBanger in @t. Urban
Die ältefte Befannte ©iecftenorbnung »on

Stibroalben

3u Sbicon »irb ein Saufftein erridjtet, unb
»on nun an baS fteitige Del ben «ftranfeit
gefpenbet

gür Siibroalben roirb eine gelbfdjtange gegoffen

SJìanbat, ber SBettler, Sanbftreidjer unb faft»
renben ©onberfiedjen baiber

Der Unterftabtfcftreiber Stenroart Stjfat in
Sucern beginnt bie Drbnung beS SIrdjtoS

©tirbt Sacob «ftûnbig, Stbt in @t. Urban
Die ju Sucern jptngeridjteten roerben »on

nun an, ftatt in ber ©enti, beim Aalen»
berg BegraBen

Der fel. gibeliS »on ©igmaringen roirb ge»

boren

Ulridj SJcedjeler, Sßfarrer in Sßfaffnau, ftirbt
Die Äirdjenfäge Änutroit unb Sutfjern ge»

langen an ©t. Urban
«ftommen bie elften Sapuciner in bie ©cbroetj,

nadj Slltborf
©djultij..ip SJtarcuS SBagenmann in ©urfee

ftirbt
Statt)S»erorbmmg, in SBetreff ber SBerebli»

cftung ober ©cftroängerung »on ©onber»
fiedjen

SBirb ber ©onberjtecbenfpttal an ber ©enti
erbaut

Der ©t. Urbaner Slbt Seobegar «poffdjürer
ftirbt in Salftat

SobeStag SlbtS Subroig »on SJiettenroil in
©t. Urban

Seite.

15

16
26

208
15

222
15

244

289
64

239

272
6

193

160
18

100

30

225

218

3UÄ

1534, 23 Herbstm.

1537, 25 Augstm.

1541.
1545.

1551, 29 Herbstm
1559.

1559, 14 Herbstm.
1560, 22 Christm

1562.

1565.
15S7, 6 Mai.

157«.

1572, 10 März.
1575, 19 Augstm.

1577.

1577, 2 Winterm.
1579, 21 Mai.

1581.

1581, 21 Christm.

1582, 22 Weinm.

1582, 2 Winterm.

1588, 23 Horn.

1588, 3 Mai.

lianern bei Cappel von den Nidwaldnern
abgenommen

Todestag von Walther Thöry, Abt zu St,
Urban

Die Aebte in St. Urban erhalten Insel, Ring
und Stab

Jahrzeitstistung der Familie Feer in St. Urban
Die Sondersiechen zu Lucern gelangen um

zerschiedene Vergünstigungen beim Rathe ein

Stirbt Abt Sebastian Seemann in St. Urban
Stiftung von 25 Gl. an das ewige Licht in

der Sentikirche
Stirbt Abt Jacob Wanger in St. Urban.
Die älteste bekannte Siechenordnung von

Nidwalden
Zu Ebicon wird ein Taufstein errichtet, und

von nun an das heilige Oel den Kranken
gespendet

Für Nidwalden wird eine Feldschlange gegossen

Mandat, der Bettler, Landstreicher und
fahrenden Sondersiechen halber

Der Unterstadtschreiber Renwart Cysat in
Lucern beginnt die Ordnung des Archivs

Stirbt Jacob Kündig, Abt in St. Urban
Die zu Lucern Hingerichteten werden von

nun an, statt in der Senti, beim Kalenberg

begraben
Der sei. Fidelis von Sigmaringen wird ge¬

boren
Ulrich Mecheler, Pfarrer in Pfaffnau, stirbt
Die Kirchensätze Knutwil und Luthern

gelangen an St. Urban
Kommen die ersten Capuciner in die Schweiz,

nach Altdorf
Schultheiß Marcus Wagenmann in Sursee

stirbt
Rathsverordnung, in Betreff der Verehli-

chung oder Schwängerung von Sondersiechen

Wird der Sonderstechenfpital an der Senti
erbaut

Der St. Urbaner Abt Leodegar Hofschürer
stirbt in Balstal

Todestag Abts Ludwig von Mettenwil in
St. Urban

Seite.

15

16
26

208
15

222
15

244

289
64

239

272
6

193

16«
18

100

3«

225

218
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1589.

1595, 15 Slugftm.

1596, 19 SBeinm.

1597, 6 SBinterm.

1605.
1608, 9 SSracftm.
1612.

1612, 12 San.
1614.

1616, 30 Sljriftm
1618.

1618—1634.
1620, 11 SJiärj.
1622, 24 SlprilS.

1629, 2 SJiärj.
1629, 31 Slugftm.
1630, 16 .pecbftm

1637, 5 SBeinm.

1640, 11 SJtai.

1643.

1644.

1653, 26 .porn.

1653, 3 SBradjm.
1653, 7 SBradjm.

1653, 29 «perbftm.

Seite.
Den SfuSfägigen in Sucern roirb geftattet,

jtoetmat in ber SBodje baS Stlmofen ju
fammeln 207

Der SJtaler Safpar SJteglinger »on Sucern
roirb geboren .137

Der ©entimeifter fott für bie borttge Äircfte
Del, «fterjen ft. anfdjaffen *•). 226

Die ©onberfiectjen in Sucern bejieften SBein

»on SBüron unb «ftäfe auS bem Sntlebudj 213
©lasmaler Sacob SBenbeli .185
Simftug wirb erfter Seugmeifter in Stibroalben 65
SntereffanteS «fjanbbüdjtein, roorht ber ©on«

berfiedjen «pauSorbnung in Sucern auf»
gejeidjnet 211. 212

Stubotf ©djntjber ftirbt als Sßfarrer in Sßfaffnau 3

SBeifpiel einer aupergeroöbnttcben ©onberjie«
djeu=St)e 226

3n ber ©entifirdje täglidj eine fteitige SJÌeffe 228
Der Ireujgang bei ©t. Slnna im SBrucft ju

Sucern roirb erbaut 178
©laSmater 3acob SBägmann auS Sucern 186
DaS ©iegel beS ©penbamteS Sucern 222
gibeltS »on ©igtnaringen ftirbt ju ©e»iS

in ©raubünbten ben Sob eines élutjeugen 160
©tirbt Stbt Sluguftin «pofmamt in Sinftebeln 180
©tirbt Slbt Ulridj am ©tein in @t. Urban 14

©tirbt DBetft Stubolf Sßftjffer, Slitter »on
Secufalem 182

«Stirbt Sßropft Srftarb «ftödjlin in Sucern 180
«Stirbt Slbt SBeat ©ölbin in @t. Urban 9

Su Sucern roerben 4 gelbftücflein für Un»
terroalben gegoffen 73

3m SJMcbtbal roerben Äanonenfugetn ge»

göffen 64
SBunb ber jebn lucernerifcben Stemter, in

SBoftlftufen befdjrooren. 105
Sreffen bei SBoftlenfdjroil .106
©tanferfprudj im SBauernfrtege. 106
StatbSberr Safpar ©tuber »on Sucern roirb

jroifdjen ©djûpfljeim unb «paSle ermorbet 106

<) Det fog. ©ütfcßfoft Qoft SDcüDetj, ein «Pftünbet, fiiftet ben 11. SBintetm.
1596 in bet Sentifitcße mit 10 ©l. bas Söettjglocfengetäute am SKotgen,
unb fKacßtidjtei SBieifiet SBeat goQmat untetm 1. SDiai 161Ü ieneä ju SKittag
mit 20 ©f. (Stabtatdji» Sucetn.)

©cWtcJtêftb. «Bant. xvi. 20

3«S

1589.

1595, 15 Augstm.

1596, 19 Weinm.

1597, 6 Winterm.

1605.
1608, 9 Brachm.
1612.

1612, 12 Jan.
1614.

1616, 30 Christm
1618.

1618—1634.
1620, 11 März.
1622, 24 Aprils.

1629, 2 März.
1629, 31 Augstm.
1630, 16 Herbstm

1637, 5 Weinm.
164«, 11 Mai.
1643.

1644.

1653, 26 Horn.

1653, 3 Brachm.
1653, 7 Brachm.
1653, 29 Herbstm.

Seite.
Den Aussätzigen in Lucern wird gestattet,

zweimal in der Woche das Almosen zu
sammeln 2O7

Der Maler Caspar Meglinger von Lucern
wird geboren .137

Der Sentimeister soll für die dortige Kirche
Oel, Kerzen zc. anschaffen ^). 226

Die Sonderstechen in Lucern beziehen Wein
von Büron und Käse aus den, Entlebuch 213

Glasmaler Jacob Wendeli .185
Amstutz wird erster Zeugmeister in Nidwalden 65
Interessantes Handbüchlein, worin der

Sondersiechen Hausordnung in Lucern
aufgezeichnet 211. 212

Rudolf Schnyder stirbt als Pfarrer in Pfaffnau 3

Beispiel einer außergewöhnlichen Sondersiechen-Ehe

226
Jn der Sentikirche täglich eine heilige Messe 228
Der Kreuzgang bei St. Anna im Bruch zu

Lucern wird erbaut 178
Glasmaler Jacob Wägmann aus Lucern 186
Das Siegel des Spendamtes Lucern 222
Fidelis von Sigmaringen stirbt zu Sewis

in Graubündten den Tod eines Blutzeugen 160
Stirbt Abt Augustin Hosmann in Einsiedeln 180
Stirbt Abt Ulrich am Stein in St. Urban 14

Stirbt Oberst Rudolf Pfyffer, Ritter von
Jerusalem 182

Stirbt Propst Erhard Köchlin in Lucern 180
Stirbt Abt Beat Göldin in St. Urban 9

Zu Lucern werden 4 Feldstücklein für
Unterwalden gegossen 73

Jm Melchthal werden Kanonenkugeln
gegossen 64

Bund der zehn lucernerischen Aemter, in
Wohlhufen beschworen. 105

Tressen bei Wohlenschwil .106
Stanserspruch im Bauernkriege. 106
Rathsherr Caspar Studer von Lucern wird

zwischen Schüpfheim und HaSle ermordet 106

') Der sog, Gütschjost (Jost Müller), ein Pfründer, stiftet den ll, Winterm,
1596 in der Sentikirche mit lt) Gl, das Bethglockengeläute am Morgen,
und Nachrichter Meister Beat Follmar unterm l. Mai tölü jenes zu Mittag
mit S0 Gl. (Stadtarchiv Lucern.)
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1654, 5 «perbftm.

1655, 15 «pom.

1655, 17 «pom.

1655, 26 SlprilS.

1655, 1 Slugftm.

1655, 20 Slugftm.

1656, 19 SJiärj.

1658, 1 £eum.

1658, 30 «perbftm,

1658, 4 SBeinm.
1659.

1659, im SJtat.

1660—1662.

1662, 30 .peum.

1662, 27 Slugftm.

1662, 18 SBeinm.

1663, 8 SJiärj.

1665.

1666, 22 Slugftm.

Srfter obrigfeitlidjer SBefdjIup in SBetreff ber

Stufricfttung eines SapucinerflofterS im Snt»
tebndj

Die erften SBäter Sapuciner fommen nad)
©djûpfljeim

DaS Sanb Sntlebudj nimmt bte Sapuciner
mit greuben auf unb an

Urfunbe, wetdje bas Sanb Sntlebudj über
bie Sapuciner» Sinfüftrung ber Obrigfeit
gegeben ftat

Der ©runbfiein jum neuen Sapucinerftofier
tn ©djüpfbeim »irb feiertid) gelegt

SBeibel «pans Ärummenacfter »on ©djüpf»
beim roirb begnadigt

SJiit bem SJÏaurermeifter ©eorg Soprian auS.

Stjrol roirb ber «Stofter unb «ftirdjenbau
in ©djüpfbeim »erbinget

Sanboogt Sacob »on SBtjl fdjenft ben Sapu»
einem im SntleBucft baS fog. Slenbfreuj

Der Seib beS hl. SBttaliS fömmt als ©abe
ber SBittroe beS päpftt. ©arbetjauptmannS
Soljann Stubolf Sßftjffer (Signes ». ©reutt),
roeldjer benfelben fdjon feit bem 10. SBeinm.
1649 inne geftabt Ijatte, in bie Sapuct«
nerfircbe nadj ©djüpftjeim

©tirbt 3ofi Änab, SSifctjof »on Saufanne
Die jegige ©entifircfte in Sucern (b. frütjere ftunb

ganj nafte am ©entttbor) roirb neu erftellt
Die SBäter Sapuciner nebmen SBeftg »on bem

neu erbauten ©otteSftaufe in ©cftüpfljetm
Die grope .ftloftermauer ber Sapuciner in

©djüpftjeim »irb gebaut
Die SBeifte ber «ftirdje beS ftl. SacobS an

ber ©enti geftt »or ftd)
Die Sapucinerfircfte tm Snttebucft »irb ein«

ge»eiftt
DaS Sanctissimum barf in ber Jttrcfte ber

SluSfägigen ju Sucern aufbe»al)rt roerben

33aufterr StlpftonS ©onnenberg legt Stedjnung
ab übet ben SBau beS SapuctnerftofterS
im Snüebuctj

Das SßfrunbbauS beS SaplauS an ber ©enti
roirb erbaut

©otteSbienftorbnung für ben Suratprtefìer
bei ©t. %atob

Seite.

107

HO

111

115
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131

136

142
180

219

136

138

219

140

228

124

229

229

so«

1654, 5 Herbstm.

1655, 15 Horn.

1655, 17 Horn.

1655, 26 Aprils.

1655, 1 Augftm.

1655, 20 Augstm.

1656, 19 März.

1658, 1 Heum.

1658, 30 Herbstm,

1658, 4 Weinm.
1659.

1659, im Mai.

1660—1662.

1662, 30 Heum.

1662, 27 Augstm.

1662, 18 Weinm.

1663, 8 März.

1665.

1666, 22 Augstm

Erster obrigkeitlicher Beschluß in Betreff der

Aufrichtung eines Capucinerklosters im
Entlebuch

Die ersten Väter Capuciner kommen nach
Schüpfheim

Das Land Entlebuch nimmt die Capuciner
mit Freuden auf und an

Urkunde, welche das Land Entlebuch über
die Capuciner-Einführung der Obrigkeit
gegeben hat

Der Grundstein zum neuen Capucinerkloster
in Schüpfheim wird feierlich gelegt

Weibel Hans Krummenacher von Schüpfheim

wird begnadigt
Mit dem Maurermeister Georg Copricm aus.

Tyrol wird der Kloster - und Kirchenbau
in Schüpfheim verdinget

Landvogt Jacob von Wyl schenkt den Capucinern

im Entlebuch das sog. Elendkreuz
Der Leib deS hl. Vitalis kömmt als Gabe

der Wittwe des päpstl. Gardehauptincmns
Johann Rudolf Pfyffer (Agnes v. Greult),
welcher denselben schon seit dem 10. Weinm.
1649 inne gehabt hatte, in die
Capucinerkirche nach Schüpfheim

Stirbt Jost Knab, Bischof von Lausanne
Die jetzige Sentikirche in Lucern (d. frühere stund

ganz nahe am Sentithor) wird neu erstellt
Die Väter Capuciner nehmen Besitz von dem

neu erbauten Gotteshause in Schüpfheim
Die große Klostermauer der Capuciner in

Schüpfheim wird gebaut
Die Weihe der Kirche des hl. Jacobs an

der Senti geht vor sich

Die Capucinerkirche im Entlebuch wird
eingeweiht

DaS Ssnotissimum darf in der Kirche der

Aussätzigen zu Lucern aufbewahrt werden
Bauherr Alphons Sonnenberg legt Rechnung

ab über den Bau des Capucinerklosters
im Entlebuch

Das PfrrmdhcmS des Caplans an der Senti
wird erbaut

Gottesdienstordnung für den Curatpriester
bei St. Jacob

Seite.
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11«
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123
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136
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1667.
1668, 7 SlprilS.

1669, 7 «perbftm.

1669, 8 SBeinm.

1669, 13 Stjriftm.

1670, 9 SJiai.

1671,
1675,

9 SBeinm.
5 SJiai.

1677,
1688,

2 «pom.
28 SBracftm.

1696--1698.

1704.

1716.

1723, 26 Stugftm.

1729, 3 «peum.

1731, 27 SMrj.

1732,
1737,

1 Slugftm.
30 SBeinm.

1742, 25 SBinterm.

1744.

1746, 1 Slugfim.

DaS 3tmgftauS in ©tanS roirb erftellt
Die 2 Sapucinerflöfter Saufenburg unb Sltjein»

fetben roerben »on ber ftetoettfdjen Sßro»

»inj auSgefdjieben
Sßfarrer SJMcbtor SBtSling ju Sntlebudj »er«

fapt für ben Sburmfnopf beim bl. Äreuj
eine ©ebenffdtjrift

SobeStag beS Sßannerfterrn Safpar Sßfbffer

»on Sucem
greunblicfte SBergleictjung beS SßfarreS Soft-

Sacob Slmrein in ©cftüpfftetm mit ben

bortigen Sapucinern
Die obrigfeitttcbe Sßftegfcftaft über baS Sapu«

ctnerftofter im Sntlebudj roirb aufgehoben
SJlaier ©ebaftian During roirb geboren
Die Sapuciner ju ©cftüpfftetm übemeftmen

bie Sßajtoratton im ©örenberg
Stbt Sbmunb ©djntjber in ©t. Urban ftirbt
Die Sapuciner im Sntlebudj erhalten aujäftr»

ltd) 800 ©empadjer SBalcften

DaS äupere StrdjtoSlocat im Stathftaufe am
Äornmarft »irb erftettt

DaS fdjöne Sborgeftübt in @t. Urban »irb
angefertigt

©ebaftian During »on Sucem matt baS

Sftoraltarblatt (©t. Äart SBorromäuS) in
ber Sapucinerftrdje ju ©djüpftjeim

©tirbt ber Berühmte SBilbfcbnigler Sßeter gröh*
lidjer auS ©olottjurn

DaS Stfap wirb »on ber fcftroeijerifcften Sa«

puctner»Sßro»inj abgetrennt.
Der Seib beS tjl. SBitaliS fammt einer Sie*

tiquie beS fet. gtbelis »on ©tgmaringen
roirb feierlich in bte «ftiofierftrcbe ju ©tftüpf«
heim übertragen

SJlaier SJteldjior 3of. SBürfdj »irb geboren
SrathSerfanntnip in 83etreff ber Srftaltung

beS fteinernen (gepffafterten) Sapuciner«
SBegS ju ©cftüpfftetm

Der 9Jronat=SBem)ttag in SJlarbadb nimmt fei*
nen SKnfang

©teilte man bte ©emtenwtrthfchaft in ber

©enti, welche bereits 1495 beftanben
ftatte, ab

Srftaltung beS gewölbten (letnemen Sörügglt

Seite.
68

99

148
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158
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4

153

272

27

158

27

99

159
158

164

165

193

30?

1667.
1668, 7 Aprils.

1669, 7 Herbstm.

1669, 8 Weinm.

1669, 13 Christm.

1S70, 9 Mai.

1671, 9 Weinm.
1675, 5 Mai.

1677, 2 Horn.
1688, 28 Brachm.

1696—1698.

1704.

1716.

1723, 26 Augstm,

1729, 3 Heum.

1731, 27 Mörz.

1732, 1 Augstm.
1737, 3« Weinm.

1742, 25 Winterm.

1744.

1746, 1 Augstm.

Das Zeughaus in Stans wird erstellt
Die 2 Capucinerklöster Laufenburg und Rheinfelden

werden von der helvetischen Provinz

ausgeschieden

Pfarrer Melchior Bisling zu Entlebuch ver¬

faßt für den Thurmknopf beim hl. Kreuz
eine Gedenkschrift

Todestag des Pannerherrn Caspar Pfyffer
von Lucern

Freundliche Vergleichung des Pfarres Joh.
Jacob Amrein in Schüpfheim mit den

dortigen Capucinern
Die obrigkeitliche Pflegschaft über das

Capucinerklöster im Entlebuch wird aufgehoben
Maler Sebastian Düring wird geboren
Die Capuciner zu Schüpfheim übernehmen

die Pastoration im Sörenberg
Abt Edmund Schnyder in St. Urban stirbt
Die Capuciner im Entlebuch erhalten alljähr¬

lich 800 Sempacher Balchen
Das äußere Archivslocal im Rathhause am

Kornmarkt wird erstellt
Das schöne Chorgestühl in St. Urban wird

angefertigt,
Sebastian Düring von Lucern malt das

Choraltarblatt (St. Karl Borromäus) in
der Capucinerkirche zu Schüpfheim

Stirbt der berühmte Bildschnitzler Peter Fröhlicher

aus Solothurn....
Das Elsaß wird von der schweizerischen

Capuciner-Provinz abgetrennt.
Der Leib des hl. Vitalis sammt einer

Reliquie des sel. Fidelis von Sigmaringen
wird feierlich in die Klosterkirche zu Schüpfheim

übertragen
Maler Melchior Jos. Würsch wird geboren
Rathserkanntniß in Betreff der Erhaltung

des steinernen (gepflasterten) Capuciner-
WegS zu Schüpfheim

Der Monat-Beichttag in Marbach nimmt sei¬

nen Anfang
Stellte man die Sennenwirthschaft in der

Senti, welche bereits 1495 bestanden
hatte, ab.

Erhaltung des gewölbten steinernen Brüggli

Seite.
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Seite,

unterljalb beS Sapuciner SBegS in ©ttjüpf«
beim 164

1753, 19 .peum. Sine Stetiquie ber bl. SJtaria SJtagbalena
fömmt in bie ©entifirdje .194

1755. Steuer Shoraltar für bie ©entifirdje .229
1755, 8 Stjriftm. ©ecularfeier bec ©rünbung beS Sapuciner»

f[öfters in ©djüpfheim .161
1759, 10 San. DaS ©eroölbe im mittlem Stäume beS SBaffer»

tfturmS »irb aufzuführen, unb bie ©tiege
mit einer SJtauer ju befdjliepen erfannt 255

1759, 18 Slugftm. gattbrücfe jum SBafferthurme .251
1760. Die ©entifirdje »irb mit ©tationen gejiert 229
1765. SJl. 3. SBürfdj aus SBuodjS matt für baS

fJtefectorium ber SBäter Sapuciner im Snt»
lebudj »ier «peiligenbilber .158

1774, 24 Stugftm. SBon biefer Seit an beginnt baS grüdjten»
fammeln ber Sapuciner »on ©cftüpfftetm
in S3uftiShotj 166

1796. Oefonomifcfter SBeftanb beS ©entiamts in
Sucern 230

1798, 9 «perbftm. «Dealer SBürfdj roirb in SBuodjS »on ben

anftürmenben granjofen getöbtet .159
1798, 17 .perbftm. DaS hetoetifdje Directorium entbtnbet bie

OrbenSgeifttidjen ihres feiner Seit abge»

legten feierlichen ©elübbS .169
1799, 4 SJtat. ©efeg, Betreffenb bie ju »erabreidjenbe Sßen»

fton an anfällig auStretenbe DrbenSteute 170
1804. DaS oberfte Socal (Slrdji») im SBafferthurme

roirb geroötbt 257
1812. Die Sapuciner SJtiffion in SJlenjBerg beginnt 165
1812. DaS atte ©iedjentjauS bei ber ©eftugenget»

capelle in Sug. wirb niebergebroeften 247
1836, 8 SBradjm. DaS fogenannte SBerliep im SBaffertfturm »irb

geöffnet unb unterfueftt 249. 256
1840. DaS jegige ©taatSardji» in Sucem roirb ge»

baut 272
1856, 5 Slugftm. Söerfommnip roegen .poljlteferung an bie Sa»

puciner im Sntlebudj .165

308
Seite,

unterhalb des Capuciner Wegs in Schüpf»
heim 164

1753, 19 Heum. Eine Reliquie der hl. Maria Magdalena
kömmt in die Sentikirche .194

1755. Neuer Choraltar für die Sentikirche .229
1755, 8 Christm. Secularseier der Gründung des Capuciner¬

klosters in Schüpfheim .161
1759, 10 Jan. Das Gewölbe im mittlern Raume des Wasser¬

thurms mird aufzuführen, und die Stiege
mit einer Mauer zu beschließen erkannt 255

1759, 18 Augstm. Fallbrücke zum Wasserthurme .251
1760. Die Sentikirche wird mit Stationen geziert 229
1765. M. I. Würsch aus Buochs malt für das

Refectorium der Väter Capuciner im
Entlebuch vier Heiligenbilder .158

1774, 24 Augstm. Von dieser Zeit an beginnt das Früchten-
sammeln der Capuciner von Schüpfheim
in Buttisholz 166

1796. Ökonomischer Bestand des Sentiamts in
Lucern 23«

1798, 9 Herbstm, Maler Würsch wird in Buochs von den

anstürmenden Franzosen getödtet .159
1798, 17 Herbstm, DaS helvetische Directorium entbindet die

Ordensgeistlichen ihres seiner Zeit
abgelegten feierlichen Gelübds .169

1799, 4 Mai, Gesetz, betreffend die zu verabreichende Pen¬
sion an allfällig austretende Ordensleute 170

1804. DaS oberste Local (Archiv) im Wasserthurme
wird gewölbt 257

1812. Die Capuciner - Misston in Menzberg beginnt 165
1812. Das alte Siechenhaus bei der Schutzengel¬

capelle in Zug wird niedergebrochen 247
1836, 8 Brachm, Das sogenannte Verließ im Wasserthurm wird

geöffnet und untersucht 249. 256
1840. Das jetzige Staatsarchiv in Lucern wird ge¬

baut 272
1856, 5 Augstm. Verkommniß wegen Holzlieferung an die Ca¬

puciner im Entlebuch .165
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